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ven Sammelheften im Bereich der
Zeitungs- und Zeitschriftenprodukti-
on) erlauben exakt trennende Anla-
gesysteme die Verarbeitung unter-
schiedlichster Papiersorten.
Kombinationsvielfalt auch beim Zu-
sammentragen zeigt auch eine Neu-
entwicklung von MKW, die Wege in
der wirtschaftlichen Fertigung zu-
sammengetragener Sätze mit an-
schließender Stanzung und ver-
schränkter Auslage bietet. Die Ein-
satzgebiete liegen beispielsweise in
der Produktion von Kalendern, Prä-
sentationsunterlagen und anderen
spiralgebundenen Produkten.

Rotationsprodukte

HighTech hat besonders bei der Wei-
terverarbeitung von Rotationspro-
dukten und hier speziell im Zei-
tungs- und Zeitschriftensektor Ein-
zug gehalten. Im Rahmen der gefor-
derten industriellen Fertigung
kommt es darauf an, die einzelnen
Schritte (Sammeln, Heften und
Schneiden) neu zu organisieren und
die Gesamtlösung den Geschwin-
digkeiten moderner Tief- und Offset-

druckrotationsmaschinen weiter an-
zupassen. Bei diesen Hochleistungs-
anlagen für das Sammelheften ist
die manuelle Anlage in der Regel
längst durch Rollen- oder Stangen-
beschickung ersetzt. Zudem ergän-
zen neue Verfahren das zusätzliche
Ankleben oder Beilegen von Waren-
mustern oder Stickern.

Rüsten in 2 Minuten

Im Bereich der Sammelhefter für die
klassische, also nicht rotative Pro-
duktion, scheinen die neuen Model-
le von Müller Martini für JDF-Anbin-
dungen besonders geeignet, nach-
dem das Amrys-System (Automated
Make Ready System) für das Definie-
ren und Speichern von Produktions-
daten der Verarbeitungslinien einge-
setzt wird. Bei Unternehmen mit
typischen Wiederholaufträgen wie
Zeitschriften oder Bücher in Stan-
dardformaten sind die neuen Sys-
teme besonders effektiv.
Aufgrund kleinerer Auflagen müs-
sen Heftlinien immer häufiger neu
eingerichtet werden. Dadurch wird
das Umrüsten genauso wichtig wie

das automatisierte Einrichten einer
Druck- oder Verarbeitungsmaschine.
Müller Martini rechnet damit, dass
sich eine solche Automatisierung
schon ab drei Aufträgen pro Schicht
amortisiert.
Moderne Sammelhefter können zu-
dem durch Module für das Ein-
stecken oder das Aufkleben von
Karten oder anderer Werbemittel
erweitert werden. Für die anschlie-
ßende  Endverarbeitung werden
üblicherweise Trimmer angeschlos-
sen sowie entsprechende Bandero-
lier- oder Verpackungsanlagen.
Eines der fortschrittlichsten Produk-
te im Heidelberg-Portfolio ist der
Stichmaster ST400, der per Daten-
eingabe angeblich in zwei Minuten
eingerichtet werden kann. Hierbei
spielt aber nicht nur die Möglichkeit
der digitalen Dateneingabe, sondern
auch die verbesserte maschinelle
Konstruktion eine Rolle.

Bücher und Broschüren heften,
binden und kleben

Noch immer behaupten sich bei der
Buch- und Broschürenfertigung die
klassischen Verfahren des Klebebin-
dens und der Fadenheftung. Diese
sind üblicherweise für hohe Produk-
tionsleistungen bei geringem Perso-
naleinsatz in verketteten Fertigungs-
linien eingebunden.
So stehen neben Einzelmaschinen
für das Lagensammeln, die Buch-
blockherstellung, das Kleben und
Fadenheften, Runden und Falzen, für
den Beschnitt, die Deckenherstel-

lung, das Vorsatzeinkleben und das
Einhängen des Buchblocks in die
vorbereitete Decke eine Reihe von
Anlagen (meist unterschiedlicher
Hersteller) zur Verfügung, die in ver-
ketteten Produktionsgängen viele
der genannten Einzelfunktionen  »in
Linie« ausführen.
Derartige Systeme haben sich längst
in der Praxis bewährt und wachsen
mit konstruktiven Detailverbesse-
rungen an ihren Aufgaben. Steue-
rungsmöglichkeiten via Bildschirm,
die Eingabe von Maßen, Daten und
Befehlen sowie motorische Format-
verstellungen erfolgen an den
Aggregaten zentralgesteuert auto-
matisch und sorgen für kurze Um-
rüstzeiten und höhere Produktions-
sicherheit. Derartige Finishing-
Aggregate haben zwar die Voraus-
setzung zum Anschluss an Netz-
werke, sind aber als Inline-Finishing-
Linien meist alleine schon so
komplex, dass eine Kopplung mit
anderen Verarbeitungseinheiten
entweder entfällt, da sie in einstufi-
gen Buchbindereien stehen oder
aber eine Frage der jeweiligen Un-
ternehmensstruktur und des Raum-
angebotes sind.
Fadenheftmaschinen oder der Spezi-
albereich des Fadensiegelns sind
sicher nicht Maschinen für jede
Buchbinderei. Doch auch dieser
Bereich entwickelt sich kontinuier-
lich weiter. Weiterentwickelte Buch-
deckenmaschinen verarbeiten un-
terschiedlichste Materialien, ermög-
lichen durch motorische Verstellung
kurze Einrichtzeiten und können
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Zusammentragen
Klebebinden /-linien
Fadenheften
Fadensiegeln
BUCHDECKENHERSTELLUNG
Pappenschneidelinie
Buchdeckenmaschine
Deckenausbiegemaschine
Buchdeckenprägemaschine
BUCHBLOCKBEARBEITUNG
Buch- und Blockleimpresse
Vorsatzanleger
Buchrückenbeleimung
Fälzelmaschine
Trocknung
Trennsäge
Dreischneider
BUCHENDFERTIGUNG
Buchfertigungsstraße
Bucheinhängemaschine
Falzpressen
Falzeinbrennmaschine
Lesebandeinlegen
Buchformpresse
Schutzmschlagmaschine
TRANSPORTIEREN + STAPELN
Transportsysteme
Dreheinrichtungen
Stapler
Palettierer

BUCHHERSTELLUNG 380




